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Was Sie wissen sollten 
 
Ihre Wirbelsäule hat vielfältige Aufgaben und Funk-
tionen. Sie ist der Mittelpunkt Ihres Körpers. Sie stützt 
ihn und ermöglicht den aufrechten Gang. 
Darüber hinaus enthält sie die Fortsetzung Ihres 
Gehirns in Form von Nerven, die Ihren gesamten 
Körper versorgen. 
Sie schützt im gesunden Zustand die Nerven vor Ver-
letzungen und gewährleistet deren optimale Funktion. 
Zudem ist sie der Hauptenergiestrang des Körpers. 
Verändert nur ein Wirbel seine vorgesehene Lage, werden Nerven gequetscht und in ihrer 
Funktion beeinträchtigt oder richtig lahm gelegt, wie z.B. beim Hexenschuss. 
Die ersten Anzeichen – sie zeigen sich z.B. durch Unwohlsein, Herz- oder Kopfschmerzen 
oder verminderte Seh- und Hörkraft -  werden oft kaum bemerkt oder auch einfach 
ignoriert, weil sie nicht in unser Leistungskonzept passen. 
 
 
Wer ist betroffen? 
 
In unserer Leistungsgesellschaft wird jedem Menschen physisch und psychisch enorm viel 
abverlangt. Die täglichen Anforderungen durch Beruf, Kinder, Haushalt und naturfernes, 
oftmals reizüberflutetes Leben können zu negativem Stress werden, der sich dann in 
körperlichen Beschwerden manifestiert. Es entwickeln sich kleine Fehlstellungen, 
Differenzen, Verspannungen und daraus resultierende Schmerzen. 
Studien haben ergeben, dass rund 95% der erwachsenen Bevölkerung Schwierigkeiten mit 
der Wirbelsäule und dem Bewegungsapparat haben. Deutschlandweit sind ca. 20% der 
Krankschreibungen direkt auf Wirbelsäulenprobleme zurückzuführen. 
Also: für fast jeden ein nicht zu vernachlässigendes Problem.



 

 
 
Bei welchen Beschwerden (Hauptindikationen und nur beispielhaft) 
 

• Migräne 
• Tinnitus 
• Arthrosen 
• Konzentrationsschwäche 
• Seh- und/oder Hörschwäche 
• Atembeschwerden 
• Herzrhythmusstörungen 
• Menstruationsbeschwerden 
• Libidoprobleme 
• Leistenschmerzen 
• Blasenschwäche oder -entzündung 
• Leistungsschwäche 

 
Schulmedizinische Behandlungen haben Ihnen bisher nicht weitergeholfen und scheinen 
Ihnen zu einseitig?  
Wurden Sie von der Schulmedizin wegen irreparabler Verschleißerscheinungen als 
hoffnungsloser Fall abgetan?  
Dann wird es Ihnen nicht schwer fallen, neue Wege zu gehen. Grundsätzlich gibt es keine 
Schäden, die man nicht beheben kann. Bringt man die betroffenen Wirbel wieder in ihre 
ursprüngliche Lage, heilt der Körper sie - ggf. mit der Unterstützung von Medikamenten - 
selbst. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
Die TWBBS® 
Therapie- Wirbelsäule- Becken- Bewegungsapparat- Schell® 
 
 
Schon während meines Medizinstudiums erregte der 
Themenkomplex Wirbelsäulenerkrankungen mein besonderes 
Interesse. Als ich aber selbst “Opfer“ eines Bandscheibenvorfalles 
wurde, war es an der Zeit, mich damit eingehend zu befassen. 
Wertvolles Wissen unserer Ahnen, verflochten mit neuen, in unserer 
Zeit sicher ungewöhnlichen, Denkansätzen und modernen Erkennt-
nissen führten zu meinem neuen Therapiekonzept: der TWBBS®.  
 
Stellen Sie sich vor, Sie bauen einen Turm aus Bauklötzen. Wenn 
Sie irgendwo nicht korrekt gearbeitet haben, gerät der Turm ins 
Wanken und Sie müssen versuchen, den Fehler durch Verlagern 
der oberen Steine wieder auszugleichen. Genau das macht auch unser Körper. Hier führt 
dieses Verlagern dann allerdings zu Fehlstellungen mit den entsprechenden Folgen.  
 
Bei der TWBBS® werden die aktuellen statischen Gegebenheiten Ihres Körpers zunächst 
genau untersucht und beobachtet.  
Mit gezielt gesetzten Impulsen lassen sich positive Reaktionen auslösen, die mit der Zeit 
dazu führen, dass die Wirbel in ihre naturgegebene Lage zurückfinden und so die tat-
sächlichen statischen Bedürfnisse wieder erfüllt werden. 
Dies hat die TWBBS® in kürzester Zeit zu einem wirkungsvollen und überzeugenden 
Therapiekonzept werden lassen. 
Im Gegensatz zu Chiropraktik und anderen Therapieformen ist die TWBBS® sehr sanft – 
und jederzeit kontrolliert. 
Sie kann deshalb problemlos neben jeder anderen Behandlung eingesetzt und ergänzend 
angewendet werden. 
 
Weder Ihr Alter noch die Schwere Ihrer Erkrankung schränken die Erfolge dieser Therapie ein.  
 
Es sind keine negativen Nebenwirkungen bekannt. 
Nach einer Behandlung können kurzzeitig Muskelkater oder ähnliche 
Befindlichkeitsstörungen auftreten. 
 



 
 
 

 

 
 
 
 
Ergebnisse 
 

• Schnelle und dauerhafte Korrektur von Beinlängendifferenzen 
• Korrektur von Beckenluxationen( -veränderungen) 
• Häufig dauerhafte Verbesserung der Mobilität und Schmerzreduzierung 
• Uneingeschränkte Verträglichkeit mit anderen Therapien 
• Heilungsprozesse im ganzen Körper, in Gang gesetzt durch die Korrektur von   

           Beinlängendifferenzen, Becken- und Wirbelfehlstellungen und die Behandlung  
           des gesamten  Bewegungsapparates  

• Remission von Bandscheibenvorfällen, Cox-Arthrosen und anderen Indikationen, 
die bisher Operationen erforderlich machten 

 
 
Patientenmeinung 
 
Ein Patient (9 Jahre) hatte im Laufe der Zeit eine orthopädische Schuhsohlenerhöhung von 
7 cm (!) erleiden müssen.  
Dadurch entstand eine chronisch verkrümmte Wirbelsäule. In der Folge zeigten sich eine 
deutliche Lern-, Konzentrations- und Leistungsschwäche, sowie Schlafstörungen und zu-
nehmend schwere Kopf- und Brustschmerzen.  
Dieses Symptombild  konnte auf schulmedizinischem Wege nicht therapiert werden. 
Der Junge wurde in meiner Praxis mit der TWBBS® behandelt und konnte nach kurzer Zeit 
wieder ein normales und schmerzfreies Leben führen.  
Er schenkte mir nach der Behandlung voller Freude eine Karte, auf der stand: „Mein Doc 
hat’s drauf!“ Wow! 

 
 
 
 
 
 
 


